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Rad den Feſttagen.
Die Feſttage ſind verrauſcht. Ein Theil der fürſtlichen

glänzenden Verſammlung, die ſich zur Familienfeier im deutſchen
Kaiſerhauſe zuſammengefunden hatte, hat Berlin wieder ver
laſſen, und das Alltagsleben tritt wieder in ſeine Rechte. Aber
nachhallend klingen die Tage des Feſtes mit ihren Ereigniſſen
noch an unſer Herz.

Aus aller Welt laufen die Zuſtimmungskundgebungen zu
den kaiſerlichen Friedenereden ein, die keinen feierlicheren Aus-
druck finden konnten, als am Tage der Großjährigkeits
erklärung des künftigen Kaiſers; denn in dieſem Moment wirkten
ſie wie die Kundgebung eines bleibenden Programms. So iſt
die Familienfeier, wie der Kaiſer ſelber ſich ausdrückte, ein welt
hiſtoriſcher Moment erſter Größe geworden. Vielleicht werden
dereinſt die Hiſtoriker von dieſem denkwürdigen Tage ſagen:
„Von hier ab beginnt eine neue Zeit“. Denn gerade die große
Machtentfaltung, die Deutſchland augenblicklich erſtrebt und die
dereinſt das gemehrte Erbe des deutſchen Kronprinzen ſein
wird, bedurfte einer Motivirung.

Die friedliche Abſicht des deutſchen Volkes trotz ſeiner
mächtigen Entwickelung und trotz ſeiner Verſtärkung der See-
wehr hat nunmehr in den feierlichen Gelöbniſſen der beiben
Kaiſer, abgelegt vor dem glänzenden Kreiſe europäiſcher Fürſten
und ihrer Vertreter, einen überzeugenden Ausdruck gefunden, und
das Mißtrauen, dem Deutſchland vielfach begegnete, wird vielleicht
weichen unter der Erkenntniß der reinen Abſichten, die Reich
und Kaiſer beſeelen. Und wie Kaiſer Wilhelm durch den

Fürſtenbeſuch aus allen europäiſchen Staaten der Welt ein
Bild herzlicher internationaler Beziehungen geboten hat, ſo
wird vielleicht auch in den Völkern das Bewußtſein reifen, daß
nur zwei Feinde das Glück der Nationen bedrohen: das Miß-
trauen und die Zwietracht.

Jachtvoll klang deshalb auch die zweite Rede Kaiſer
Wilhelins hinaus worin er zeigte, daß Deutſchland und
Preußen den Frieden nicht bloß wollen. ſondern ihn auch
zu fördern wiſſen. Dann wandte ſich ſein Blick ſeinem
Volke zu, mit dem ſich das Hohenzollernhaus eins weiß in
Freude und im Leid, und keinen beſſeren Wunſch konnte er
fürwahr ſeinen Gäſten mit auf den Weg geben, als daß er
ihnen die Dankbarkeit wünſchte, die alle deutſchen Herzen
gegen das Kaiſerhaus erfüllt.

Dieſe Dankbarkeit gründet ſich aber auch nicht zum ge-
ringſten Theile auf die unermüdliche Fürſorge, die Kaiſer
Wilhelm dem Weltfrieden angedeihen läßt; ſo war der Hinweis
auf die Dankbarkeit des deutſchen Volkes gegen den Kaiſer in
ſeinen Munde mehr als ein Ausdruck der Befriedigung. Es war
ein Hinweis auf die innige Harmonie zwiſchen Kaiſer und Reich in
der Erhaltung des Weltfriedens. Wenn die fremden Fürſten
die leiſe in dem freundlichen Wunſche klingende Mahnung zum
Frieden verſtehen, dann möchten wir in der That mit dem
Kaiſer ſagen, daß das einfache Familienfeſt ein welthiſtoriſcher
Moment erſter Größe war.

Von den jüngſten Ereigniſſen in Berlin ſelbſt iſt noch
Folgendes nachzutragen:

Der Kaiſer begaleitete Sonntag Abend den abreiſenden König
von Sachſen auf den Bahnhof. Der Kaiſer hat den anläßlich der
Großjährigkertserklärung des Kronprinzen in Berlin anweſenden ruſ
ſiſchen Offizieren verſchiedene Auszeichnungen verliehen. Es
erhielt u. A. Generaladjutant v. Richter des Kaiſers Büſte, der Hof
marſchall Selenoi den Rothen Adlerorden I. Kl. Weiterhin verlieh
der Kaiſer geſtern beim Diner dem Herzog von Oporto den Schwarzen
Adlerorden.

Der „Nordd. Allg. Zig.“ zufolge empfing Kaiſer Franz
Joſef am Sonnabend Nachmittag den Reichskanzler
Fürſten Hodenlohe in einer Privataudienz. Geſtern Vormittag
beehrte der Großherzog von Baden den Reichskanzler mit einem
re Beſuch. m Geh. Legationsrath a. D. Dr. Aegidy
iſt KronenOrden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Der Herzog von York bat ſich geſtern Vormittag mit
feinen Adjutanten und dem Oberſt v. Rauch nach Potsdam be
geben, um am Marmorſarkophage des Kaiſers Friedrich einen
Kranz mit Schleife niederzulegen. Abends wollte der Herzog bei dem
Botſchafter Sir Frank Lascelles ſpeiſen und dann die Rückreiſe nach
London antreten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet Zur Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen erhielt der Kaiſer warme Glückwunſch
depeſchen vom Kaiſer Nikolaus von Rußland, der
Königin von England, dem König von Jialien, der Königin
der Niederlande, dem König von Rumänien, dem König
und der Königin von Schweden und Norwegen,
dem König der Belgier und anderen Fürfſtlichkeiten.Die Regierungen der Freiſtaaten Guatemala und Coſtarica haben
durch ihre hier beglaubigten Vertretungen ihren Majeſtäten dem
Kaiſer und der Kaiſerin ihre wärmſten und aufrichtigſten Glückwünſche
ausdrücken laſſen. Anläßlich der Großjährigkeit des Kronprinzen haben
Sonntag in vielen deutſchen Botſchaften und Geſandt-
ſchaften im Auslande Feſtlichkeiten ſtattgefanden. Berichte darüber
liegen vor aus Kopenhagen und Nio de Janeiro. Jn
Paris befanden ſich unter den Gäſten des Fürſten zu Derneburg
u. A. der Landgraf von Heſfen, der Präſident der Kammer Deschanel,
die Miniſter Delcaſſé, de Laneſſan, Leygues und Millerand mit
ihren Damen, die Mitglieder diplomatiſchen Korps, der
Botſchafter in Berlin Herdette, Baron Alfons Rothſchikd, der Reichs
e Richter Direktor Leſſing und Profeſſor Köpping aus

dem Kronprinzen eine
n.

Die Kaiſerin Friedrich lieHuldigun sadreſfe der Stadt Berkin, von MenzelsHand e überreichen, mit welcher de Stadt Berlin
am 18. 1849 Kaiſer iedrich, dem damaligen Prinzen

1 Friedrich Wilhelm, ihre Glückwünſche zur Mündigkeitserklärung dar
brachte

König Wilhelm von Würktemberg, welcher aus Geſundheits-
rückſichten genöthigt war, ſich einige Tage Schonung aufzuerlegen,
deſſen Befinden aber in fortſchreitender Beſſerung bdegriſfen iſt, hat
den Kaiſer und den Kronprinzen zu deſſen Großjährigkeit in herzlichſter
Weiſe beglückwünſcht und am Sonntag dem preußiſchen Geſandten
einen Beſuch abgeſtattet, um nochmals ſeine Wünſche zum Ausdruck
zu bringen.

Der Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern Nachmittag mit Gefolge
in Wien eingetroffen und von einer zahlreichen Menge, die ſich vor
dem Bahnhofe und in den Straßen angeſammelt hatte, begeiſtert
begrüßt worden. Ein ofſizieller Empfang fand nicht ſtatt. Der
Kaiſer begab ſich alsdann nach Schönbrunn.

Anläßlich der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen erſchienen
am Sonntag König Alexander von Serbien, König Milan
und der Miniſterpräſident auf der deutſchen Geſandtſchaft zu Belgrad,
um ihre Glückwünſche zum Ausdruck zu bringen. Crispi hat
dem deutſchen Kaiſer telegraphiſch ſeine Glückwünſche ausgedrückt.

Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus Oels: Beſonders feierlich
wurde der Sonnteg in Oels begangen, wo der Kronprinz
ein Thronlehen beſitzt, deſſen Beſitz er jetzt angetreten hat. Ein
glänzender Feſtzug, an welchem die Behörden und das Offizierkorps
der Garniſon ſowie ſämmtliche Vereine theilnahmen, bewegte ſich
durch die Stadt nach dem Schloßhofe. Es wurden mehrere Reden
auf den Kaiſer und den Kronprinzen gehalten, die mit jubelnd auf-
genommenen Hochs endigten. An den Kronprinzen wurde eine
Huldigungsdepeſche geſandt.

Großfürſt Konſtantin von Rußland ſtellte nach der Gala-
tafel am Sonntag im Schloß der Kaiſerin ſein ruſſiſches Gefolge
vor. Noch am Abend verabſchiedete ſich der Großfürſt von den
beiden kaiſerlichen Majeſtäten. Geſtern Vormittag 9x Uhr empfing
Großfüſt Konſtantin den Hofmarſchall Freiherrn von und
zu Egzloffſtein, ſowie die Herren vom Ehrendienſt. Um
10 Uhr fuhr der Großfürſt, von General Adjutant
v. Keſſel und Major Lauenſtein begleitet, nach dem alten Muſeum,
woſelbſt er unter Führung des Geheimraths Kekulé die Bilder-
gallerie und die Skulpturenfammlung beſichtigte. Mit beſonderem
Intereſſe verweilte er bei den pergameniſchen Ausgrabungen. Um
11 Uhr 56 Minuten fuhr der Großfürſt mit dem fahr-
planmäßigen Vorortzug, in den ein Salonwagen eingeſtellt
war, nach Spand ar.
Großfürſt von dem Kommandeur des Garde-Grenadier- Regiments
Nr. 5, Oberſt von der Lancken, empfangen und nach der Kaſerne
des Regiments geleitet. Auf dem Kaſernenbof erwartete das
Regiment ſeinen Chef in Parade-Aufſtellung, die direkten
Vorgeſetzten und der Kommandant von Spandau auf dem
rechten Flügel. Unter den Klängen der ruſſiſchen Hymne ſchritt der
Großfürſt die Front ab, worauf ſich das Regiment zum Parade-
marſch in Kompagniefront formirte. Nach Abnahme des Parade
marſches beſichtigte der Großfürſt die MannſchaftsSpeiſeanſtalt, die
Martetenderei, ſowie mehrere Unteroffizier- und Mannſchaftsſtuben.
Um 1 Uhr fand Frühſtückstafel im Offizier-Kaſino ſtatt. Um
359 Uhr Nachmittags fuhr Großfürſt Konſtantin vom Anhalter Bahn
hofe nach Altenburg ab.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Mai.

Der Kaiſer und die Kaiſerin machten geſtern den
gewohnten Spaziergang im Thiergarten. Hierauf hatte der
Kaiſer eine Beſprechung im Auswärtigen Amt mit dem Staats
ſekretär Stagtsminiſter Grafen Bülow und hörte im Schloſſe
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen
Raths Dr. v. Lucanus und Marinevorträge. Nachmittags um
5 Uhr 20 Min. erfolgte die Abreiſe des Kaiſers und der
Kaiſerin nach Urville.

Der Berliner „Daily Telegraph“-Korreſpondent meldet,
der dentſche Kronprinz werde den Kaiſer bei ſeinem dies
jährigen Beſuche in Cowes im Auguſt begleiten und nachher
die Königin Viktorig in Balmoral beſuchen, wo er mit dem
n e ausgezeichnet werden würde. Der Herzog von

)ork überbrachte dem Kronprinzen ein ſehr herzliches Hand-
chreiben der engliſchen Königin und eine maſſive Schale als

Geſchenk derſelben.

Graf v. Walderſee iſt geſtern vom Kaiſer zum General
feld marſchall ernannt worden. Darauf haben ſich der General
Feld marſchall Prinz Albrecht von Preußen als der älteſte Offizier
der Armee, ſowie der Chef des Militär Kabinets, General der Jn-
fanterie ron Hahnke, im Namen der Armee mit der Bitte an
Kaiſer Wilhelm gewandt, doch auch ſelbſt die Feld-
marſchallwürde anzunehmen. Die kaiſerliche Ent-
ſcheidung über dieſe Bitte dürfte unmittelbar bevorſtehen.

Der preußiſche Kultusminiſter hat ſich endlich ver
anlaßt geſehen, auf die in den deutſchen Bundesſtaaten er
hobenen Beſchwerden hin folgende Verfügung unter dem
5. Mai zu treffen: Mit Bezug auf S 2 Nr. 2 des Geſetzes,
betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes 2c. vom 16. September
1899 wird hierdurch beſtimmt, daß die bei einer nicht preußiſchen
Univerſität im deutſchen Reich erworbene mediziniſche Doktor-
würde der von preußiſchen Univerſitäten ertheilten als
gleichſtehe nd zu erachten iſt.

Bahnbau in Oſtafrika. Die Abtheilung Stettin der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſtellt für die am 1. Juni
bevorſtehende Generalrerſammlung den Antrag, die Koſten für die
Beendigung der Vorarbeiten zum Vau der oftafrikaniſchen Eiſenbahn
Dar es Salgam Ukumi aus dem Vermögen der Geſellſchaft bis
zum Betrage von 100000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen.

Schutz deutſcher Intereſſen in Oſtaſien. Dem aus
Oſtaſien wiederholt laut gewordenen Wunſch, daß die
deutſche Kriegsflagge öfter in Hankow gezeigt

Auf dem dortigen Bahnhof wurde der

werden möge, wird demnächſt entſprochen werden. Der
Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann ging
geſtern mit ſeinem Flaggſchiff „Hertha“ und dem kleinen
Kreuzer „Gefion“ von Wuſung aus nach der Mündung
des Yang-tſe-Kiang in See. Er wird den Strom hinauf bis
nach Nanking dampfen, um auch dieſen wichtigen Theil der
ihm neu unterſtehenden oſtaſiatiſchen Station aus eigener An
ſchauung kennen zu lernen. Jn Nanking beabſichtigt er, wie
wir vernehmen, ſein Flaggſchiff zu verlaſſen und ſich an Bord
der „Gefion“ vorübergehend einzufchiffen, um den Yang-tſe noch
weiter hinauf bis nach Hankow zu bereiſen. Die
Wahrnehmung der Jntereſſen der deutſchen Schifffahrt anf den
großen chineſiſchen Strömen iſt gegenwärtig aus handels-
politiſchem Jntereſſe von hoher Bedeutung.

Dentſcher Reichstag.
187. Sitzung am 7. Mai, 1 Uhr.

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß der Kaiſer die
ehrfurchtsvollen Glückwünſche die er demſelben im Auftrage de
Reichstages aus Anlaß der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen
ausgeſprochen, huldvollſt entgegengenommen und ihn beauftragt habe,

em Reichstage ſeinen kaiſerlichen Dank auszudrücken.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der Poſt

dampfer- Vorlage Verbindung mit Oſtafrika). Die Kom
miſſion beantragt unveränderte Annahme und empfiehlt zugleich
zwei Reſolutionen die eine betrifft Ausſchließung des Transports
konkurrirender landwirthſchaftlicher Produkte auf den Poſtdampfern
(ausgenommen Tabak, Bienenwachs, Häute, Felle, Wolle); die
zweite wünſcht baldigſtmögliche Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit der
Poſtdampfer.

Abg. Klees (Soz.) findet es eigenthümlich, daß nicht einmal die
landwirthſchaftlichen Produkte aus unſeren eigenen Kolonien zur Ein
fuhr auf den Poſtdampfern zugelaſſen werden ſollen. Seine Freunde
würden jedenfalls gegen das ganze Geſetz ſtimmen.

Abg. Oertel-Sachſen (konſ.), für die orlage eintretend, bittet zu
gleich dafür zu ſorgen, daß zu den neu zu bauenden Poſtſchiffen möglichſt
nur deutſches Material verwendet und zu Agenten im Auslande ebenfalls
nur Deutſche auserſehen werden. Bei der Reſolution ſei ausdrücklich

nur Die Rede von lend wirthſchaftlichen Produkten „de s Aus
landes“, damit falle alſo die böswillige Lemängelung des Vor-
redners in ſich zuſammen. Die Kommiſſion, die ja auch mehrere
Ausnahmen zugelaſſen habe, habe nur die ausländiſche Konkurrenz
in den Grenzen, wie ſie vernünftigerweiſe möglich ſeien, beſeitigen
wollen. Daß etwa ein Reichskanzler auch einmal auf Grund der
Reſolution die Einfuhr von ausländiſchem Kaffee verbieten könne,
halte er für ausgeſchloſſen. Jedenfalls danke er dem Reichskanzler
dafür, daß er dem Norddeutſchen Lloyd bereits ähnliche Bedingungem,
wie die vorliegende Reſolution ſie wünſche, auferlegt habe.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Bedeutung der Vorlage
liegt weniger auf dem Gebiete des Poſtverkehrs, als auf handels
und wirthſwaftspolitiſchem Gebiete. Daraus folgt ſchon, daß das
Schiffsbaumaterial möglichſt deutſches Material ſein muß, daß auch
die Bemannung eine deutſche ſein muß und daß endlich möglichſt nur
deutſcher Proviant zur Verwendung gelangt. Es kann nicht Aufgabe
einer ſolchen Subvention ſein, die Konkurrenz des Auslandes zu
unterſtützen. Die Zeit, wo etwa unſere tropiſchen Kolonien ſelber
unſerer Landwirthſchaft Konkurrenz machen werden, etwa mit Weizen,
iſt wohl noch fern, ſodaß man ſich darum heute noch keine Sorge zu
machen braucht.

Abg. Broemel (frſ. Ver.) führt aus, der Vorlage ſtimmten
ſeine Freunde zu, nicht aber der Reſofution betr. Ausſchluß aus
ländiſcher landwirthſchaftlicher Produkte vom Transport auf den
Poſtdampfern. Einſtweilen handle es ſich da allerdings nur um
ausländiſche Produlte, aber ſchon beſtünden ja Beſtrebungen, die
Einfuhr von Erzeugniſſen aus den eigenen Kolonien fernzuhalten
durch Zölle! Auf der einen Seite begeiſtere man ſich für Welt
politik Deutſchlands. Sobald man aber an reale Fragen herantritt,
wolle man von einer ſolchen Weitpolitik, welche auch die wirth-
ſchaftlichen Jnkereſſen Deutſcher im Auslande und in
unſeren Kolonien umfaſſen ſolle, nichts wiſſen. Es
gebe nun einmal keinen ausländiſchen Handel, wo nicht Leiſtung
gegen Gegenleiſtung ſtehe! Man könne nicht die ausländiſche Ein
fuhr hindern, ohne daß darunter die Ausfuhr unſerer eigenen Er-
zeugniſſe leide. Die Aeußerung über den Kaffee habe er in der
Kommiſſion ſcherzhaft geihan. Aber er bemerke ausdrücklich, daß er
ſie nur für zur Zeit ſcherzhaft halte. Aber auf die Dauer halte er
eine ſolche Einfuhrerſchwerung für gar nicht unmöglich, angeſichts der
Verkehrsbeſchränkungen, wie ſie von jener Seite angeitrebt werden.

Abg. Dr. Arendt (frei-konſ.): Ich hätte der Reſolution nicht
zugeſtimmt, wenn ſie unſere Kolonialerzeugniſſe mit umfaßte; es

handelt ſich von vornherein dabei nur um ausländiſche Kolonial
erzeugniſſe. Zu meiner Freude zeigt die Behandlung der Vorlage,
welche Fortſchritte die koloniale Frage in Deutſchland gemacht
hat; wie ruhig und ſachlich gelangt dieſe Vorlage zur Verab-
ſchiedung gegenüber den Kämpfen bei deren erſten Einbringung.
Dankbar erkenne ich die entgegenkommenden Erklärungen des
Staatsſekretärs zu dem Wunſche des Abg. Oertel an. Jth wünſche
aber weiter, daß man auf den deutſchen Schiffen auch der deutſchen
Sprache zu ihrem Rechte verhelfe. Die Vorlage hringt weſentliche
h meine politiſchen Freunde werden für die Reſolution
timmen.

Abg, BVebel (Soz.): Nirgends muthet man den Schiffsgeſell
ſchaften die Bedingungen zu, wie ſie hier verlangt werden. Eine
ſolche widerſpruchsvolle Politik kann unmöglich zu glücklichen Erged
niſſen führen. (Beifall.)

Abg. Dr. MüllerSagan (fr. Vp.): Vorläufig, meine ich, iſt
die Befürchtung, der die Reſolution begegnen will, unbegründet.
Daß unſere Kolonien eine Weijenkammer werden können, iſt ein
Optimismus. Die Reſolution iſt deshalb überflüſſig. Die Groſchen
der Steuerzahler ſollte man nützlicher verwenden als zu Dampfer-
ſubventionen.

Die einzelnen Paragraphen und die Reſolutionen werden hier
auf angenommen. S. 2 wird ohne Erörterung mit der Reſolution b
angenommen, desgleichen der Reſt des Geſetzes.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Gewerbe



e

unfallverſicherungsgeſe t. Die Verhandlung wird mit 8 7b des
Gewerbeunfallverſch gsgeſetzes fortgeſetzt. S 7h lautet Der Vorſtand
der Berufsgennjenſchaft kann einem Rentenempfänger auf ſeinen
Antrag an Stet- der Rinte Aufnahme in ein Jnvalidenhaus
oder in äh ne von e tten unterhaltene Anſtalten auf Koſten
der Berufä er ſenſchaf! gewähren. Der Aufgenommene iſt
auf ein er und wenn er die Erklärung nicht
einen Monat vor Ablauf dieſes Zeitraumes zurücknimmt, jedesmal
auf ein weiteres Vierteljahr an den Verzicht auf die Rente ge
bunden.“ Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt eine erhebliche Er
weiterung hierzu beantragt.
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) beantragt, als 8 70 die Be

ſtimmung einzufügen, daß Gewohnheitstrinkern die Rente in Naturalien
qusgezahli werden kann.

Aprg. Opfergelt (Ctr.) bittet um Ablehnung des Antrages Sei
der Trinker entmündigt, ſo erhält die Rente ohnehin ſchon der Vor-
mund, der über ſie verfüge. Durch Annahme des Antrages würde die
Landwirthſchaft geſchädigt werden.

Abg. Hoch (Soz.) ſieht in dem Anlrage eine der ſogenannken
humanen Ausnahmebeſtimmungen gegen Arbeiter. Es ſei eine un
erhörte Beſchimpfung des Arbeiterſtandes, anzunehmen, als ob bei
jene die Trunkſucht mehr verbreitet ſei, als in anderen Ständen.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) lehnt den Antrag gleichfalls ab.
Abg. Lehr (natl.) ſtimmt dem Antrag zu, zum Schutze der

Angehörigen des Trinkers.
Der Antrag wird abgelehnt. S 8, Verhältniß zur Kranken-

laſſe“, wird in der Berathung verbunden mit einem von den Abgg.
Lehr und Freiherr von Richthofen beantragten S 8 a
dahin, daß Krankenknappſchafts Kaſſen c. berechtigt ſein
ſollen, von den ihrerſeits zu gewährenden Unfallunterſtützungen die
Unfallrente unter gewiſſen Vorausſetzungen ganz oder zum Theil zu
kürzen, nämlich ſofern zugleich auch die Beiträge der Kaſſenmitglieder
entſprechend gekürzt werden.

Nach kurzer Debatte, in welcher ſich namentlich Abg.
Stoetzel (Ctr.) entſchieden gegen den Antrag ausſpricht, wird der
Antrag abgelehnt.

Bei S 104 „Aufbringung der Mittel“, wird ein von Mitgliedern
aller Parteien geſtellter Antrag Röſicke angenommen, daß für
Betriebe mit regelmäßig höchſtens 5 Arbeitern durch Statut ein
einheitlicher Mindeſtbeitrag von höchſtens 4 Mark ſtatt höchſtens
2 Mark, wie die Kommiſſien deſchloſſen hatte feſtgeſetzt werden

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Fort
ſetz um g; vorher Jnterpellation Graf SchwerinLöwitz betreffend
Tranſitläger. Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Municipalwahlen.
Die Wahlen der Municeipalräthe am Sonntag ergaben in

Paris 50 endgiltige Wahlreſultate und 30 Stichwahlen. Es
ſind 6 Republikaner wieder-, 1 neugewählt 10 Radikale, 1 radi-
kaler Sozialiſt wiedergewählt. 16 Sozialiſten wurden wieder-
gewählt, 8 Nationaliſten neuzewählt; 8 Konſervative wurden
wiedergewählt. An den Stichwahlen ſind die NRationaliſten
mit 11 Wahlen betheiligt. Bei den Municipalwahlen in Toulon
kam es zu Zuſammenſtößen, bei welchen mehrere Perſonen Ver-
letzungen erlitten. Jn Romans (Depart. Drome) iſt es anläßlich
der Municipalwahlen ebenfalls zu HRuheſtörungen gekommen. Die
Wahlvrotokolle wurden zerriſſen, die Polizei ſchritt ein.

Südamerika.
Attentat in Ecuador.

Der „New-Hork Herald“ meldet aus Guayaquil Am Sonnabend
urde ein Mordanſchlag auf den Präſidenten von

Ecuador, Alfaro, ausgeführt. Der Präſident wurde nicht
verletzt. Der Thäter wurde verhaftet.

Lyüte
Von der Goldküſte.

Von dem Gouverneur der Goldküſte ſind vom 27. und 30. April
and vom 6. Mai datirte Telegramme aus Kumaſſi hier eingegangen,
aus denen hervorgeht, daß die Lage ſehr ernſt iſt. Die Zahl
der die Stadt einſchließenden Aſchantis wird auf 10 000 geſchätzt.
DieHauſſatruppen, welche ihrLager vor der Stadt hatten, waren gezwungen,

dieſes aufzugeben und ſich um das Fort zu ſammeln, deſſen Beſatzung
358 Mann beträgt, darunter 18 Europäer. ie Aufſtändiſchen
internahmen zwei heftige Angriffe, der Kampf dauerte jedesmal 3
dis 4 Stunden. Die mit den Engländern verbündeten Eingeborenen
leiſteten ausgezeichneten Beiſtand. Von den engliſchen Truppen
wurden 2 engliſche Offiziere verwundet, 4 Hauſſas getödtet und 10
verwundet, auch die eingeborenen Hülfstruppen hatten einige Verluſte.
Die eingeborene Gendarmerie aus Lagos traf am 29. April Abends
nach zweitägigen blutigen Kämpfen in Kumaſſi ein. Jn dieſen
Kämpfen wurden 5 Offiziere verwundet, 3 Mann getödtet und
56 verwundet. Dieſe Verluſte erfolgten meiſtens bei der Eroberung
per ſtarken Stellung ſüdlich von Kumaſſi, welche von 8000 Auf
eikndiſchen vertheidigt war. Die letzte Depeſche beſagt, daß die Auf-
ſtchDiſchen ſich in nur ganz kurzer Entfernung von der Stadt
ſtäiſt“triren.

e Oſtaſien.Aus Weihaiwei.,
Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Liukunſtau (Weihaiwei)
heute telegraphirt: Vorgeſtern wurde auf zwei Lager der

Weihaiwei-Grenztommiſſäon ein vorher geplanter An
griff ausgeführt, bei dem Major Penrox und vier Mann vom
Chineſen- Regiment verwundet wurden. Der Angriff wurde ab-
geſchlagen und dabei wenigſtens 30 der Anführer getödtet. Die
Unruhen werden auf chineſiſche Beamte geſtern welche die
Leichtgläubigkeit der Eingeborenen ausnutzten. as Chineſen-
Regiment hielt ſich vortrefflich

Der Krieg in Südafrikag,
Langſam rückt die Hauptmacht des engliſchen Heeres über

Brandfort nach Norden vor. Die Kämpfe zwiſchen der britiſchen
Avantgarde und der abziehenden Nachhut der Buren ſcheinen
ſich lediglich auf Artilleriegefechte zu beſchränken. Eine
ſtrategiſche Glanzleiſtung iſt dieſer ſo lange vorher angekündigte
Vormarſch bis jetzt zwar nicht, auch ſcheint ein gewiſſes
Syſtem in dem Verhalten der Buren zu liegen indem ſie
ſich dem Feinde immer wieder ſtellen und ihm wenig ernſte
Rückzugsgefechte liefern, hoffen ſie ihn zu einem ſchnelleren
Vorrücken nach ſeinen billig errungenen Erfolgen zu veranlaſſen.
Dadurch werden die engliſchen Marſchkolonnen aber ſchneller
als man beabſichtigt hat, nach der Front hin auseinanderge-
zogen, und ob die Train und e gagezuge den Truppen ebenſo
raſch werden folgen können, iſt wohl fraglich. Aber trotz
alledem ſcheint Eines ſicher zu ſein: Lord Roberts
ſetzt mit Zähigkeit und Vorſicht ſeinen urſprünglichen
Plan in die That um, und trotz aller Schwierig-
keiten, die die Buren dem Feinde täglich von Neuem bereiten,
ſcheint es dennoch, daß ſie ihm an der Durchführung ſeiner
Abſichten ſchließlich nicht werden hindern können. Es geht mit
den Buren, daß ſieht nan täglich leider mehr, vollſtändig zu
Ende. Auch die heutigen Meldungen beſtätigen das wieder.
Am Vet und Vaalfluſſe ſind die Briten Sieger geblieben, beideFlüſſe ſind überſchritten worden, und der Loemorſch auf

Kroonſtad hat begonnen. Auch der Entſatz Mafekings wird
zweifelsohne demnächſt erfolgen. Wir verzeichnen über alle dieſe
Ereigniſſe folgende Telegramme

Vet River, 6. Mai. (Telegramm des „Reuter ſchen Bureau's.“)

Die Diviſion Pole Carew kam heule mit dem Feind in
Berührung, welcher den Ort und das Flußufer beſetzt hielt. Um
1 Uhr Nachmittags eröffnete der Feind das Feuer aus 6 Geſchützen.
Es entſpann ſich ein heftiges Artilleriegefecht. Bald nach
Beginn desſelben fuhr der Feind auf dem rechten engliſchen
Flügel noch mehr Geſchütze auf, denen außer zwei britiſchen Feld
batterien vier Schiffsgeſchütze und zwei Belagerungskanonen gegen-
übertraten. Zeitweilig brachten die Engländer zwei Geſchütze der Buren
zum Schweigen, aber einzelne Schüſſe fielen noch bei Eintritt der
Dunkelheit. Jnzwiſchen war General Hutton abgeſandt worden,
um den Fluß auf einer weiter nach Weſten gelegenen Furt zu über
ſchreiten. Dieſe Furt wurde vom Feinde mit zwei Feidgeſchützen,
einer Maximkanone und einer Haubitze energiſch vertheidigt, der

Feind beſtrich eine Zeit lang die britiſche Feuerlinie mit ſeinem
Maxim, die britiſchen Maxims und Haubitzen gingen aber vor und
trieben den Feind aus dem Flußbett, bei deſſen
Verlaſſen derſelbe in furchtbares Feuer
gerieth. Später überſchritten ſämmtliche Truppen
Huttons den Fluß und bedrohien die rechte Flanke der Buren. Dieſe
müſſen etwa zu derſelben Zeit die Nachricht von der Beſetzung
Winburgs durch General Hamilton erhalten haben. Heute früh
wurde entdeckt, daß die ganze Burenmacht während
der Nacht abgezogen war. General Hutton erbeutete ein
Maximgeſchütz und machte 12 Gefangene.

Vet River, 6. Mai. Jm Laufe der Nacht ſprengten
zwei Schwadronen von Huttons Reiterei die
Eiſenbahnbei Smaldeel.

Smaldeel, 7. Mai. (Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“.)Die Streitmacht Lord Roberts fand auf ihrem Marſch vom Vet
River hierher keinen Widerſtand. Die Buren hatten geſtern auf ihrer
weſtlichen Flanke 40 Todte. Die Nachhut des Feindes ſteht noch
hinter einigen, 10 Meilen entfernten Kopjes. Jn Smaldeel wurde
eine große Menge Eiſenbahnmaterial, Viehfutter und Getreide vor
gefunden. Die Brücke über den Zandfluß ſoll zerſtört ſein.

London, 7. Mai. Feld marſchall Roberts meldet in
einer Depeſche aus Smaldeel vom 6. Mai Nachmiltags: Wir haben
heute Morgen den Vetfluß überſchritten und haben unſer Lager jetzt
in Smaldeel aufgeſchlagen. Der Feind iſt im vollen Rückzug nach
dem Zandfluß und nach Kronſtad. Die geſtrige Umgehungsbewegung
der berittenen Jnfanterie wurde in glänzender Weiſe ausgeführt?
Wir eroberten ein Maximgeſchütz und machten 25 Gefangene. Unſere
Verluſte betragen 15 Verwundete, 1 Todter, 3 Vermißte.

London, 7. Mai. Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus
Smaldeel vom heutigen Tage: General Hunter hat, nachdem er
den Feind am 4. d. Mts. geſchlagen, dem General Pagetin
der Nähe von Warrington die Hand gerfeicht.
Der Feind hat ſich aus ſeiner ſehr ſtarken Stellung von Thabanchu
zurückgezogen und General Rundle's Diviſion dieſelbe beſetzt.

Warrenton, 6. Mai. Meldung des Reuter'ſchen Burcaus.“)
General Barton beſtand geſtern einen ſchweren
Kampf, der von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags dauerte. Die
britiſche Jnfanterie war wiederholt gezwungen, ganz dicht an den
Feind beranzugehen. Die Buren zogen ſich erſt dann zurück, als
ihnen der Rückzug nahezu abgeſchnitten war. Die Engländer hatten
5 Todte und 25 Verwundete, während die Buren 13 Todte zurück
ließen. Die Engländer machten auch einige Gefangene. Heute fand
eine Demonſtration ſtatt, um zu verhindern daß der Feind Ver-
ſtärkungen erhält.

London, 8. Mai. Nach einer Meldung des „Daily Expreß“
aus Warrenton betrug die Zahl der Buren, die dem General

Aarka v ä eu, 00Warrenton, 8. Mai. Die Buren ſind aus Fourteensſtreams
verdrängt worden. Die Engländer haben jetzt am Nordufer des
Valfluſſes ein Lager bezogen.

London, 7. Mai. Aus Kapſtadt wird gemeldet: Der
Entſatz von Mafeking wird binnen zehn Tagen
erwartet. Hier verlautet, die Sonderexpedition, welche Kimberley
vor etlichen Tagen in weſtlicher Richtung verließ, ſei mit dem
Verſuche, Mafeking zu entſetzen, betraut. Hunter und Methuen
operiren im Zuſammenhange mit den Bewegungen der Armee von
Roberts am Südufer und Nordufer des Vaalfluſſes. Oberſt
Plu mer wurde verſtärkt und rückt wieder gegen Mafeking vor.

London, 8. Mai. Der „Morning Poft“ wird vom 22. April
aus Mafeking gemeldet Bei äußerſter Anſtrengung können wir
aushalten, da es geſordert wird. Die „Times“ meldet von eben da
ſelbſt, daß ſich der Typhus ausbreitet.

Telegramme.
Wien, 8. Mai. Jn Hofkreiſen verlautet, daß der deutſche

Kaiſer Ende Juni oder Anfang Juli zum Beſuch des
öſterreichiſchen Kaiſers in Wien eintreffen wird.

Magdrxid, 8. Mai. Nach einem Telegramm des „Jm-
parcial“ ſoll in Oporto eine gewiſſe Erregung herrſchen.
Nach einer Verſammlung, die gegen die portugieſiſche Regierung
gerichtet war, hätten Kundgebungen ſtattgefunden. Polizei und
Kavallerie zerſtreuten die an der Kundgebung Betheiligten.

Aus Nah und Fern,.
„Vom Zareupaar wird aus Petersburg gemeldet: Der

Kaiſer, die Kaiſerin und die Großfürſtinnen- Töchter ſind geſtern Vor
mittag aus Moskau hier eingetroffen. Ja Gegenwart des Zaren-
paares fand geſtern auf dem Marsfelde die Frühjahrsparade der

Garniſon ſtatt, welche bei herrlichem Wetter einen glänzenden
erlauf nahm.

Die Torpedoboote in Köln. Sonntag Abend nach Eintritt
der Dunkelheit führte die Torpedoflottille Signal und Beleuchtungs-
manöver aus. Während des intereſſanten Schauſptels hielten dicht-
gedrängte Menſchenmaſſen die Brücken und beide Ufer des Rheines
beſetzt. Leuchtende Farbeneffekte erfüllten die Luft und ſauſend ſtiegen
die Raketen bis hoch über die Spitzen der Thürme des Domes empor,
der zeitweilig von einem Strahlenmeer umfluthet ſchien. Zu Ehren
der Offiziere der Torpedobootflottille fand Abends in dem Bootshauſe
des Kölner Rudervereins ein von dieſem veranſtaltetes Feſt ſtatt.

Vom Polnager Mordprozeſz. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet
aus Prag: Das Gutachten der Prager mediziniſchen
Fakultät, auf das der Oberſie Gerichtshof die Caſſirung
des Urtheils im Polnaer Mordpro zeß ſützt, geht dahin,
es ſei ausgeſchloſſen, daß der Agnes Hruza Blut zum Zvwecke
irgend einer Verwendung entzogen worden ſei. Das Blut des
Körpers ſei vielmehr in den Kleidern, in den Haaren, in einer Blut
lache und in dem Körper ſelbſt aufgefunden worden. Das Gutachten
bezeichnet die That als einen ſexuellen Mord.

Zu dem Anſchlag auf die deutſche Abtheilung in der
Weltausſtellung wird noch gemeldet: Auf der

eltausſtellung iſt man Sonnabend hinter einen ſonderbaren
Anſchlag gekomwen. Eine der beiden ungeheuren Dynamo
maſchinen, die Deutſchland im Elektrizitätspalaſt ausſtellt
und welche die wichtigſten Abſchnitte der Weltausſtellung, namentlich
auch den Haupteingong am Concordienplatz zu beleuchten hat, ſtellte
plötzlich ihre Ardeit ein. Ginodompieri, ein italieniſcher Jngenieur,
der die Elektrizitäts- Geſellſchaft Wilhelm Lahmeyer in Frankfurt a. M.,
d Ausſtellerin der 1500 PferdekraftDynamomaſchine vertritt,

attete bei der Polizei die Anzeige, das Verdrecherhände

die Oelbüchſer mit Kies und Sand vollgeſtopft
hatten. Der Sand war auch ſchon die Oelrohre entlang an die
Wellbäume gelangt, und die Achſen hatten ſich heiß gelaufen.
Der Urheber des Anſchlags muß tkechniſchen Fachs
ſein, denn er hatte den Deckel der Oelbüchſes ab-
und wicder anzuſchrauben, um ſein Verbrechen aus-
führen zu können. Die Zerlegung und gründliche Reinigung der
Maſchine von eindringendem Sande wird mehrere Tage erfordern.
Die Polizei hat die Unterſuchung begonnen. Bisher hat man noch
keine Vermuthung über den Thäter. Das Nachtfeſt, das in der
Weltausſtellung ſtattfinden ſollte, mußte infolge dieſes Schadens an
der Maſchine für die Elektrizität ausfallen. Trotzdem war der
Menſchenandrang ſehr bedeutend man beleuchtete erſatzweiſe mit Gas.

Dammbruch. Aus Au im Rheinthal wird gemeldet: Der
Rhein durchbrach, durch die Schneeſchmelze angeſchwollen, in der
Nacht zum Sonntag die Dämme und bahnte ſich einen Weg in das
mit großen Koſten angelegte neue Beitt.

Der neue Orieunt-Expreſßtzug Berlin--Budapeſt Konſtan-
tinopel hat Sonntag Nachmittag zum erſten Male Konſtantinopel
verlaſſen. Jm Bahnhofe hatte ſich der Direktor der Geſellſchaft der
Orientaliſchen Eiſenbahnen mit dem Perſonal der Geſellſchaft ein-

efunden.
Ein neuer Ausbruch des Veſnvs. Man meldet aus

Neapel: Seit 48 Stunden wirft der Veſuv andauernd Lavamaſſen
aus. Der Anblick iſt großartig.

Studentenkrawalle in Barcelona. Die Studirenden der
Univerſität veranſtalteten geſtern lärmende Kundgebungen berittene
Sicherheitsmannſchaften mußten mit gezogenem Säbel bis in die um-
friedeten Räume der Univerſität eindringen.

Waldbrände. Jn den ſüdlich von Aachen gelegenen
Waldungen der Gemeinden Roetgen, Walheim, Eupen, Kettenis
ſowie in den fiskaliſchen Waldungen wüthet ſeit Sonntag ein
heftiger Waldbrand. Starker Wind führt das Feuer über
die Brandſchutzgräben, die Landſtraße und die Eiſenbahndämme hin-
über. Die bis jetzt brennende, auf 1000 Morgen geſchätzte Fläche
gehört hauptſächlich zu den Oberförſtereien Aachen und Roetgen.
Zwei kriegsſtarke Kompagnien vom 40. Jnfanterie-Regiment ſind zur
Brandſtätte abgerückt.

Der Mordanſchlag auf den Prinzen von Wales. Die
Brüſſeler Anklagekammer hat Sipido, welcher den Mordanſchlag
auf den Prinzen von Wales machte, wegen Mordverſuch s, und
die Mitbeſchuldigten Meert, Seuchot und Meire als Miturheber
bezw. Mitſchuldige vor die Geſchworenen verwieſen.

Von dem ſchweren Eiſenbahnunglück der franzöſiſchen Weſt-
bahn wird weiter gemeldet Auf der Weſtbahn ereignete ſich Sonntag
Abend zwiſchen Sevres und Chaville, wo zur Herſtellung eines
Doppelgeleiſes umfangreiche Arbeiten ausgeführt werden, ein Un-
glück. Der von Paris nach Breſt beſtimmte Expreßzug, welcher
um 8 Uhr vom Bahnhof Montparnaſſe abgegangen und mit
Reiſenden, namentlich nach Breſt zurückkehrenden See-
leuten und Soldaten dicht beſetzt war, entgleiſte in Folge einer durch
Regen verurſachten Vodenſenkung, und der nachfolgende Poſtzug
fuhr auf ihn auf. Mehrere Wagen wurden zertrümmert, der Führer
des Poſtzuges und 2 Reiſende wurden ſchwer, 36 andere leichter
verletzt. Die Verwundeten wurden nach Verſailles überführt; das
Geleiſe war die ganze Nacht hindurch geſperrt. Dem „Petit
Journal“ zufolge follen bei dem Unfall mehrere Soldaten und ein
Reiſender getödtet worden ſein. Eine weitere Meldung beſagt:
Wie in einer Veröffentlichung der Weſtoahn mitgetheilt wird, wurden
bei dem Eiſenbahnunglück. zwiſchen Sèvres und Chaville zwei
Perſonen getödtet und zwölf verletzt, davon fünf
ſchwer.

Heer und Marine.
Eine Extraausgabe des Militär Wochenblattes meldet: Der

Kronprinz iſt à la suito des Grenadier Regiments Kronprinz
I. Oſipreußiſches Nr. 1 geſtellt worden Generalleutnant v. Deines
iſt von ſeiner Stellung als Obergvuverneur des Kronprinzen
enthoben und in dem Verhältniß als Obergouverneur der
übrigen Prinzen Söhne his auf Weiterzs belaſſen. Hherleutnant,
FKyeeiherr von der Goltz iſt von dem Verhältniß als Militär-
gouverneur des Kronprinzen enthoben und gleichzeitig zu deſſen
zweitem militäriſchen Begleiter ernannt worden. Dem Hauptmann
und Kompagniechef von Schoeler im Kadettenhaus zu Plön iſt
ein auf den 28. Januar 1891 vordatirtes Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Mai.

StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent-
lichen Sitzung wurde in mehrſtündiger Berathung über den durch
die Eingemeindung der Vororte für dieſe nothwendig gewordenen
Haushaltsplan berathen und Beſchluß gefaßt, der vom Magiſtrat als
Nachtragsetat zum ſtädtiſchen Haushaſtsplan eingebracht war.
Aus dieſem Anlaß wurden verſchiedene wichtigere Fragen
angeſchnitten, ſo die eventuelle Aufhebung der Brücken-
gelder, der baldige Bau einer neuen Volksſchule in
Giebichenſtein, die Umwandlung der erſten Bürgerſchule daſelbſt in
eine Mittelſchule. Zur Herſtellung eines Thonrohrkanals in der
Liebenauerſtraße wurden 10200 Mk. bewilligt. Jm Uebrigen wurden
nur unbedeutende Vorlagen behandelt. Zum Schluß wurde mitge-
theilt, daß die Veſchlüſſe der Verſammlung betreffend die Anſtellungs--
und Beſoldungs- Verhältniſſe für die Stadt-Schulrathsſtelle vom Herrn
Reg.- Präſidenten bezw. dem Bezirks- Ausſchuß in Merſeburg genehmigt
worden ſind. Die geſchloſſene Sitzung fiel aus.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Halle, 7. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.) In der erſten

Sache der beim hieſigen Landgericht heute begonnenen dritten dies
jährigen Schwurgerichtsperiode bildeten den Gerichtshof die Herren
Landgerichtsrath Dr. Martins, Vorſitzender, Landgerichtsrath
Knibbe und Landrichter Dr. Haaſe, Beiſitzer als Staatsanwalt
plädirte Herr Alsleben, als Vertheidiger Herr Rechts
anwalt Herzfeld II, während von den Geſchworenen folgende
Herren in Thätigkeit traten: Gutsbeſitzer Adolf Pötzſch-Dürings-
dorf, Faktor Albert Ulrich Eisleben, Oberamtmann Otto
Wüſtenhagen- Kloſtermansfeld, Baumeiſter Hugo Walter-
Halle, Gutsbeſitzer Wilhelm Freimann- Aſendorf, Guts-
beſitzer Emil Winkler-Kleinkyhna, Kaufmann Guſtav Richter
Halle, Steuer- Inſpektor Adolf JakobsHalle, Gutsbeſitzer Otto
Winter-Braſchwitz, Rentier Wilhelm Maſch Cröllwitz, Guts-
pächter Paul Kohnert-Gimritz bei Halle a. S. und Kaufmann
Conrad Heuber- Halle.

Angeklagt war der am 25. Juli 1864 zu Zörbig geborene Arbeiter
Friedrich Quilitzſch aus Bitterfeld, Wittwer und Vater von
7 Kindern. Es wird ihm zur Laſt gelegt, in der Nacht zum
7. November ſeine am 21. Februar 1883 geborene Tochter Auguſte,
welche fich in ſchlafendem Zuſtande befand, vergewaltigt und dadurch
zugleich das Verbrechen der Blutſchande begangen zu haben. Die
Sache wurde hinter verſchloſſenen Thüren verhandelt, das Urtheil
öffentlich verkündet. Dasſelbe lautete auf Freiſprechung und Haft
entlaſſung des Angeklagten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 7. Mai. (Eiſenbahnunfall.) Heute

Vormittag gegen 8 Uhr iſt von Zug 7708 auf der Strecke
Berlin--H alle bei Km. 128,6 in Folge Unterbrechung des Ge
leiſes beim Umbau die Maſchine mit Tender und zwei Wagen
entgleiſt und beſchädigt. Das Geleis Berlin Halle iſt vorausſichtlich
12 Stunden geſperrt. Menſchen find nicht verletzt. ß

W Weißenfels, 7. Mai. (Erſchlagen.), Geſtern wurde in
einem Reſtaurationsgarten der fünfjährige
Zimmermann durch Umfallen der Recſtänder erſchlagen.
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W. Worbis, 7. Mai. (12 jähriger Brandſtifter) Am
Sonnabend wurde ein zweiter 12 jähriger Burſche Namens Mäneckes
als Brandſtifter in Breitenworbis in das Gerichtsgefängniß Worbis
eingeliefert. Er hat zuſammen mit dem verhafteten Arbeitsburſchen
Kachel das Großfeuer angelegt. Mit noch einigen anderen bis jetzt
noch unermittelten Burſchen ſollen die Brandſtifter noch weitere
Brandſtiftungen beabſichtigt haben. Dies wurde durch Kinder ver-
rathen.

B Deſſau, 7. Mai. (Selbſtmord eines Soldaten.)
Der Sergeant Schröler von der hier sie rengen 11. Kompagnie
des Anhalt. Jnfanterie- Regiments Nr. 93 hat ſich heute, nachdem
ſein Truppentheil Morgens nach dem Uebungsplatz Altengrabow aus-

en r r r Gründe zu der That Anlaß ge-
eben haben, iſt noch nie ekann

A Waitershauſen, 7. Mai. (Ueberfahren.) Auf der
nahen Bahnſtation Mechterſtädt wurde der Zimmermann Köllner,
als er in feinen Zug einſteigen wollte, von dem von Gotha heran-
brauſenden Zuge erfaßt, niedergeworfen und ihm beide Beine abge-
fahren. Die Ueberführung des Schwerverletzten in die Klinik nach
Gotha erfolgte mit dem nächſten Zuge.

W. Tellerdammer (bei Eisfeld), 6. Mai. (Feuer.) Heutedacht 12 Uhr brannte die bedeutende Schneidemül le, dem Herrn
Reimann gehörig, total nieder. Entſtehungsurſache bis jetzt unbekannt.
Der Schaden iſt ſehr groß.

der le Station a. S.
7. Mai 8. Mai

8 Uhr Morgens 62, Uhr früh

Barometer mw 749,0 747,0Thermometer Reaumur 15 12Feuchtigkeit der Luft 45 65Windrichtung 80, O.
Maximum der Temperatur vom 7. zum 8. Mai 12 R.

Minimum 7. S8. Mai 10,8Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 8. Mai: Bei
wechſelndem Winde theils heiter, theils bedeckt und recht warm.
Gewitterregen möglich.

Wetter- Ausſichten auf f Grund der Berichte der dentſchen

Eceewarte in Hamburg.
Mittwoch, 9. Mai: Kühler, wolkig bei Sonnunenſchein,

ſtarke Winde, meiſt trocken.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

P 7. Mai e 6 8. Mai 1,84 0,02rotha 1 1,80 o,o2 S*Alsleben 16. Mai 7. Mai 1,70*Calbe, Obp. 1,64 1,58 0,06
do. Untp. 9,92 0,86 0,06Uuſtrut.

Straußfurxt 16. Mai 1,207. Mai 1,20
Mokdan

Budweis 5. Mai 0,44 6. Mai 0,40 e SPrag e r d 696 0,14Havel.
*Brandenburg 6. Mai 7. Mai
Oberpegel 252 4 2,47 0,05Untervpegel 2,21 2,23) 0,02*Rathenow

Oberpegel 2,10 2,10Unterpegel 1,77 1771*Havelberg r 3,40 2 2,320,08
Gibe,

Pardubitz 5. Mai 0,95 6. Mai 0,97 0,02Brandeis

Melnit 115 eLeitmeritz 0,89 0,88 001Außig r 1,50Dresden 6. Mai 0,02 7. Mai 0,04 0,06)Torgau r 244 2,42 0,02Wittenberg 2 u 3 2,94 o S
Roßlau 2,46 2,41 0,05)*Barby 2,773Magdeburg x 2,34 2,30 0,04*Tangermünde 3,28 3,25 0,03*Wittenberge 2 3,22 3.10612Dömitz r 2,92 2,78 914 2*Lauenburg 32 518 2,99 0,13

Se )Wfw]à
Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viekhofe zu Halle am 7. Mai.
Preiſe iür 50 Kilogr. Leder id, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe
I. Qual. II. Qual. III. Qual.ſtanden ver una. d. a. d. a. b. kauft vertauſt

39 Rinder, S S S 2 e S Sdapon 8 Ochſen, 33 S 31 2 29 2 8 a4 Färſen, S m 4 m20 Kühe, 28 S 26 2 24 e 20 e7 Gullen, 32 30 28 S 727 Kälder, 5 e 41 S 35 7 27 a61 Hammel, Schaſe, 28 S 26 2 24 1davon Lämmer, s a a S 2181 Schweine, davon e S 2 s 153 28181 Landſchweine, e 47 2 46 e 44 153 28

Ungariſche. SGeſchäſtsgang: ſtott.

Han 7. Mai. (Central-Schlacht- und Viehhof.)Auftrieb: 273 S Großvieh, 575 Schweine, 73 Kälber, 257 Hammel.

Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
54--66, Schweine 43-48, Kälber 60--80, Hammel 67 Geſchäft ſchleppend.

Tages-Markktberichte.

Berlin 7. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
gelber märkiſcher 152.00 ab Bahn. Roggen, märkiſcher 149,00
September 147,50 147,00 Oktober 146,25 146, Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 128.— 153 ſchwere 137 146 Hafer,
mittel meckl., märk., 13 pommer. und preußiſcher 138—-143
feiner do. 14400 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
mixed loko 122,50--124,00 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
uiterwaare, 157,00--1 4800 ruſſiſche 138,00 145,00

Diguneh 00 loko 19,00--21,6
20,70 Weizenkleie, robe 9,80--10,30 feine 9,70 bis

wis Roggenkleie 9,90--10,30 s Mittagsbörſe: Weizen,
laufender Merat 15225 152,00 Juli 155,50--155,00

mber 158,50--157,50 Roggen, iolo märi. 149,00 ab
e rei Die ſaufender Moget 19 151, o A. Juli

epte er, pomm.x raer keiner h do. mittel 138,00 d

0 Roggenmehl 0 u. o loko

a

143,00 mittel ſchleſiſcher und weſipreußiſcher 137,00 14200Mai 136,00 135,75 Juli 135,75 135,50 Sept. 136,50
Mais, loko amerik. rir9 122,60 124,60 Weizenmehl 00
loko 19,25--21,69. Rogagenmehl 0 und 1 19,40--20,80 A.September 19,50 Hit üböl Mai 56,7 Oktober 56 „6-56,8 M.

49,7 Preiſe um 26 Uhr (micht amtlich): Weizen
Mai 152,06 A, Juli 154,75 Ac, September 157,25 Roggen
Mai 151,50 Juli 148,25 Sept. 146.00Hafer Mia 135,75 guli i35 50 Septemder
Mais Mai 11 5,00 Juli 112,25 A., September 110,00
Mai 19,80 Juli 19,75 Sept. 19,50 c Rüböl Mai 56,7
Oktober 56,8

Ma g deburg Mai. Düngeg, und Futtermittel.(J. F. Lade Chiliſalpeter 15--16 Steſerung prompt 8,60
ſchwefelſaures Ammoniak 208 aufgeſchloſſenen Peru Guano
7 9 AC, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,75Suberrhoebhat 15--19 v à 20 h 53 62

I 3025 A.
Ott. 145,00

Mehl

4

deutſche Mahlung entfaſ ſertes Texasmehl 7,05
mehl 6,95 Erdnußkuchenmehl 5 53 55 2 7,10 SeſamkuchenMehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7 50. importirte
Palinkernkuchen deutſche 23— 26 5,65 Reis-F Fultermehl 24——2
5,00 Rapskuchen 38 42 5,50 Mohnkuchen 45 5 u

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto! Kaſſe

z Texas-

4Wagaren- und Produktenberichte?
Getreide,.

HSamburg, 7. Mai. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 152
bis 158 Mk. Roggen feſt,
a koer toco feſt, 115. Hafer feſt. Gerſte

eſt.

Wien, 7. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,per MaiJuni 7,98 Gd., 7,99 Br. Roggen ver MaiJuni Gd.,

mecklenburgiſcher loconburg neuer 152-- 156,
Mais ſtetig, 1172.

2. 2. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 7 Mai 1800, vormittagsNur die Cewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Rummerpn

in Klammern beigefägt.
(Ohne Gewähr,)

5 234 335 54 539 795 1026 140 305 ([500) r 400 556 65 680
64 e 2008 96 153 365 c 23 715 876 8 6 87 3047 161

274 374 466 562 615 650 714 4004 48 73 10 36 439 9025297 317 18 54 84 578 636 919 e 6256 3 86 7
7167 303 24 87 572 644 742 [1000] 994 8090 s s5s d (500) 495 so
40 68 761 72 839 55 77 377 z 99 9314 37 677 867 926

1 207 359 11022 126 40 83 98 489 582 880 964 91 12052
162 3839 443 790 927 13040 450 571 642 43 799 831 79 [500] 1401961 527 o 73 105 51 73 96 282 [300] 534 754 979 88 16022

29 8 501 671 707 944 834 630 65 4*7 832 95 932

000] 319 [300] 32 59 68 76 99 412 696 7183 23
8 60 536 613 43 709 19 9983 1026 116 49 93 289

S

584 263:531 336 442 605 58 720 J 00] 841 89 974 203 51 11000)391 465 8 943 2 72 80 8000 273 506 F o 845
9 816 562 31010 286 351 [500] 54 583 63213 W 499 506 24 839 [300] 72 331416 So i

(3000] 19 751 876 993 34049 133 [5099)] 206 14 89 437 60 534 8

830 57 927 35036 59 80 187 884 6544 53 60 618 735 827 991 36075
123 73 237 [300] 85 454 511 938 73 95 [300) 37218 20 26 510 691 729
84 964 80 38026 95 203 71 596 697 912 69102 85 [300) 911 404 70
560 967

49105 [3000) 290 2 25 941 300 466 580 636 723 997 [500] 41045
221 13000) 31 83 312 473 82 515 731 99 884 z 171 [300]
386 471 766 [300] 818 54 43205 66 443 45 1589 0 920 440160 218 42 422 567 636 62 710 23 916 67 45120 30 80 301 40 4 3
599 926 46028 47 76 301 425 [300) 808 57 999 47130 [1000) 99 291 329
(500) 648 848 48255 342 487 715 25 [500) 961 49005 15 131 57 291
95 560 6765 [300] 749 70 826 949 [15 000] 81 [300)

50020 [1000] 774 930 98 51048 70 74 78 163 74 482 567 663
897 [500] 928 76 52124 384 485 585 716 30 965 53154 226 38 352
57 452 [1000] 559 98 655 72 81 5 4054 155 398 583 831 981 55027
544 752 823 951 [500]) 56004 288 [500] 356 417 24 74 674 718 28 90357141 60 214 447 631 o 724 79. 58910 49 87 276 38 365 91

442 [590] 853 954 [1000] 92 59102 255 381 753660095 134 329 [500] 598 716 85 857 910 13 61126 302 430 53 647
[300)] 722 98 892 922 62288 346 417 559 86 667 96 712 78 562 16 47909 a v8 03084 267 311 23 97 543 848 o 64 36:
91 (500) 622 803 40 945 65124 202 5 326 691 977356 [500)] 407 46 5 514 1300] 7g e 98 869 67223 65 82 8

839 97 936 68053 199 220 13000] 90 457 91 511 27 45 68 627 95 77669112 221 [300] 53 546 1000) 57 732 38 831 89 95 907
70180 65 256 566 642 700 20 33 55 68 808 96 71141 73 226 38

61 714 92 851 72019 [300] 473 536 622 804 906 30 73121 1500] 72
398 511 12 37 150050 63 939 97 74054 260 328 51 ([300)] 538 621 [3600)
90 748 812 57 [500] 927, 75075 89 93 223 30 83 88 91 319 92 97 495zi2 29 76033 106 249 685 760 77237 330 92 [300] 486 90 750 83366 [500)] 78298 490 528 39 40 86 683 841 [500] 944 85 79078 85 [1000]

89 112 78 319 [1000] 409 542 700 51
80149 323 91 424 1500)] 723 81032 168 (300) 219 515 756 913 82248

37 73 95 862 90 99 934 83078 305 40 33 865 69

82 819 53 947 n 8927.4 )27 148 335 86 [300)] 601tis 79 216.1300) e 412 W 45 6654 e
er 387, 75 876 92121 633 808 4e

9 9532e 66 483 5 5 W 8 97143 242 58 308 526 9 9801
125 432 85 652 833 97 [300) 99081 194 35 464 512 56

1900990 166 59 [500] 94 [1000] 260 399 550 685 72 101065
165 67 375 92 462 528 645 759 952 102037 182 227 351 588,742 (1000
809 103138 240 324 74 417 502 49 89 666 [500] 703 954 75
104473 500 3 83 6 47 96 105081 260 68 75 94 602 533 687, 847 [1000)] 960 78
765 934 66 106082 157 97 83 e 438 46 510 622 35 849 939 10706133 219 86 405 37 553 89 761 88 804 8 908 53 108241 89 [3000] 918
20 690 712 67 979 105006 164 e 58 383 448 57 624 26 848

110276 726 803 903 111275 98 573 S so 5 Atooo 56
1321 97 295 427 1[1000] 561 1355 s 872 9 113133 211 17
482 [10 000)] 611 47 827 98 114126 282 a 56 v 87 92 401 11 [300]

12, Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. Mai 1800, uachmittags.

4 Nur die Gewinue über 220 Mark find den Streſearen Nummerv

in Klammern beigefügt,
(Ohne Gewähr.)

54 131 84 337 99 558 664 707 1037 230 ([500] 50 601 37 41 68 784
801 2024 126 259 79 80 384 551 78 833 44 902 3107 39 91 [300) 94
215 54 89 427 56 565 728 881 4676 [1000) 715 [3000] 29 822 5006456 500 764 [1000] 6131 276 328 68 557 86 610 814 s 7090 93 279
353 57 [500] 91 400 42 802 93 908 93 8047 116 252 77 341 634 713987 9004 7 62 126 86 203 19 37 471 98 313 650 703 835 52 952

109057 159 759 916 11000 52 224 311 461 600 741 47 887 985
12239 334 54 rig [300] 968 13108 332 63 567 601 14028 170 205
23,313 47 51 2 671 731 44 80 95 889

16334 616 [1000] 934 39 17017 [600] 64 70 113 91 290
59 661 762 909 79765 73 o o 74 826 99 933 566 19169 218 96 334 58 638 704 895

20013 81 215 48 62 339 982 21068 151 74 [300] 90 264 80 454 705
45 821 22054 [3000] 118 82 238 565 648 989 23061 457 [300] 593 650
77 848 71 973 24036 167 226 384 479 769 841 25028 77 116 225 415
1500] 30 42 87. 26028 60 35 z 79 373 442 570 845 904 14 54 27045
67 357. 499 635 39 52 28489 547 668 944 54 83 87 29023 207 22[500] 92 s (509] 668 902 s

30197 489 7 31104 ([500] 385 535 709 41 56 88 851 921 24
32044 61 222 97 465 77 856 966 33149 [1000] 395 553 88 e59 300) 96 di v [1000) 34051 84 385 499 788 98 908 35241
423 39 44 49 58 504 52 996 e 146 278 92 405 so 775
sgöo 203 333 493 583 623 52 725 850 934 [1000) 53 s 255 216 33

6 82 99 570 831 92 953 39195 [3000)] 332 408 80 94340014 135 438 693 41021 47 285 394 464 9 9 32 43 882 88
963 42011 95 467 79 629 n 81 706 56 944 43072 228 333 [15 000]618 21 705 32 W 822 991. 44001 250 356 [500] 585 664 45042

00)] 84 105 28 68 [1000] 72 74 262 c 529 729 56 [300] 69 87 98 [300)05

906 88 ([500) 46267 348 62 405 83 649 67 967 [300) 89 47077 112 4692 362 453 588 628 85 825 56 57 64 Wo 48028 187 488 691 703 20

[3000] 804 96 979 49002 124 243
51006 27 38 59 286 95 40950139 259 de 819 50 494 640 838

641 820 22 71 916 52 1300] 52130 209 88 530 767 53217 482
5 44t 7106 31 (1860 80 263 304 426 67 500 14 726

67 so 58 84 210 96 318 561 68 625 28 94 732 59034 230

1 144 246 99 637 z 946 55 81 pg 4 [3000] 185 216 308558 83 a 46 988 024 302 82 632 8 3 800 22 63001 146
225 3 9 766 835 69 als 32 515 tod 657 725 870 913 40
93 72 [500] 173 610 r 671 86 946 66182 346 461 559 617 52
795 859 95 99 90 67006 56 101 256,343 88 444 554 82 603 9 [500]718 885 des so [(300] 126 33 314 72 444 [1000] 87 648 [1000) 59

385 a 3 5 W 544 50 72028 90 142 345 41

02 415 [30022 47 877 [300] 912 73987 74006 [1000] 39 86 176 242 55 o
5 600 1 710 75 75212 308 [500] 407 758 70 847 50 68 91 97 953 92
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231 913 709162 70 [1000] 325 473 568 719 23 94 840 44 939

2 [300)
89011 70 290 342 1320) 435 41 92 78 65 727 81019 105 20 212

16 [500 316 402 520 52 6765 82089 90 [1000] 172 u n 479 612
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Br., per Herbſt 7,18 Gd., 7,23 Br., Mais per Mai- Juni
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5,90 Gd., 5,91 Br. Hafer ver MaiJuni Gd., Br.,
rer Herbſt 5.51 Gd., 5,53 Br.

Peſt, 7. Mai. Weizen loco malt do. per Mai 7,86 Gd.
7,07 Br., per Oktober 7,88 Gd., 7,89 Br. Roggen ver Mai 6
Gd., 6,90 Br., per Oktober 6,91 Gd., 6,92 Br. Hafer ver Mai
5,00 Gd., 5,02 Br., per Oktober 5,28 Gd., 5,29 Br. Mais per
Mai 19050 5,66 Gd., 5,67 Br., per Juli 5,73 Gd., 5,74 Br.

Parisés, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver Mai.
19,75, per Juni 20,05, per Juli-Auguſt 20,65, oer Septbr.-Dezember
21,50. Roggen ruhig, per Mai 14,75, per Septbr.-Dezbr. 14,90.

Paris, 7. Mai. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Mai 19,70,
per Juni 20,05, per Juli- Auguſt 20,55, ver Septemb.-Dezemb. 21,55.

Roggen ruhig, per Mai 14,50, per September-Dezember 14,90.
Antwerpen, 7. Mai. Weizen ruhig. Roggen feſt.

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
London, 7. Mai. An der Küſte 8

geboten.

Amſterdam, 7. Mai. Weizen auf Termine unverändert, do
ver Mai per November 181. Roggen loco do. auf
Termine unverändert, ver Mai 138, per Oktober 133.

New-York, 7. Mai. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 79 per Mai 728/,, per Juli 727 per September 731, per
Dezember Mais ver Mai 448 per Juli 44 ver
September 45 Mehl 2,65 Getreidefracht 31

Chicago, 7. Mai (Telegr.) Weizen per Mai 655 per Juli
67 Mais per Mai 38*

Weizenladungen an

Zurker.
Hamburg, 7. Mai. (Schlußßbericht) Rüben Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Mai 10,45, ver Juni 10,55, per Juli 10,65, per Auguſt 10,77,
per Oktober 9,572, ver Dezember 9,55. Matt.

London, 7. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker 10 sh. 5 a. ſtetig.

Kaffee,
Hamburg, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 37,50, September 38,50, Dezember 39,25, März 39,75.
Hamburg, 7. Mai. (Schiußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 37,25 G., September 38,25 G., Dezember
39,00 G., März 39,75 G.

Havre, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Dork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio Feierkag, Santos 5000 Sack.
Recetes für Sonnabend.

a

Habre, 7. Mat. ESchlußbericht.) Kaffee good äaverageSanioe Bit 44,50, Sept. 45,75, Dezember 46,50. Tendenz

Kaum behauptet.
Amſterdam, 7. Mai. Java-Kaffee good ordinary 35X.

etrolenm.
Bremen, 7. Mai. Petroleum. Faß zjollfrei. Standart white

loco 7,40 Br.
Petroleum ſtill.Hamburg, 7. Mai.

loco 7,30 Br.
Autwerpen, 7. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 205 bez. und Br., per Mai 20x Br., per Juni 204 Br.,
per Juli 204 Br. Tendenz Weichend.

New-York, 7. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 890, do. in Philadelphia 885, do. Refined (in
Cafes) 10,10 do. Credit Balances at Oil City 144.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Mai. Branntwein 45 Vol. 9) für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00-66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

u 7. Mai. Spiritus geſchäftslos, Mai 184 G.,
MaiJuni 181 G., Juni-Juli 184 G., Juli-Auguſt

Parisés, 7. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Mai
36,25, Juni 36,75, Juli- Auguſt 37,25, September-Dezember 36,75.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren,
Köln, 7. Mai. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hamburg, 7. Mai. Rübsl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 5. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 372 Mk.,
div. Marken 37 --37 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

VParis, 7. Mai. (Schluß Bericht.) Rüböl behauptet, Mai
64,00, Juni 64,25, Juli-Auguſt 64,75, September Dezember 64,00.

New York, 7. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,20, do. Rohe und Brothers 7.50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 5. Mai. Karroffelſtärke, prima Waare vrompt

192 --20 Mk., Lieferung Juni Juli 19* —20 Mk., Kartoffelmehl,
vrima Waare prompt 1920 Mk., Lieferung JuniJuli 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., Suverior Mehl 20
bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm.

Standard white

Hamburg, 5. Mai. SWentgen Engrospreiſe ſich

eiße, große 50 bis
i Schollen,

--48 Pfg., kleine 14--28.Pfg., lebende
g

kleine 20 24 Pfg., Cabliau, große 12—-15 Pfg., kleine 14—18 Pfg.Wo Mi i I.0 e

40 45 Pfg., Hummern, lebende 175--210 Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 51 Pfg
Liverpool, 7. Mai. (Schluß Bericht Baumwolle.

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per MaiJuni 52 Verk.-Preis, Per Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,
„Juni-guli 5 Verk.-Preis, Nov.Dez. 42 Verk.Preis,
„JuliAug. 515 Verk.-Preis, Dez.-Jan. 42 Käuferpreis,

Aug.Sept. 57 Verk.-Preis, Jan.- Febr. 42, Käuferpreis,
Sept.Okt. 450 Verk.Preis, Febr.-März 5 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 7. Mai. Bancazinn 82
Loundon, 7. Mai. Silber 271 Lſtrl., Chili Kupfer 755/

Lſtrl., ver 3 Monate 75 Lſirl., Blei ſpan. 17/6 Lſtrl., eng
17/, Lſtrl., Zinn 1352, Lſtrl., Zink 217/, Lſtrl.

Glasgow, 5. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 71 sh 10 d.

Düngemittel,
Hamburg, 5. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 8,40 Mk.

BVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaklion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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n r wen z 3578 Dividende 1898) 1889 Nend Sawert St.-Pr.. 26 1171.1563.8 Dividende 1898 1899 GrazKöflacher. Se 68,006do. XIV. 100. 559306 Arad.Czanad. e 124754 Rdein. Anthr.-Kohlen s 5 1153.50 G Chemn. Werkz. M. Fabr. do. Em. von 1871 u. 72) 5 (102,006r. Bidhre i. 6. I 4. 160006 Breslau Warſchau. 234 z 90.60 Rsein.Naffauiſche Bergbau 12 e 45 208,756 ermann) 1204,00 KgaſchauOderberg 3r Afdbr.-B.XVIII v. ioos e 92258 Dort mundGronau 8 el Rtein. Stahl s G. 7u t 373 z s 18 S PragDux GoldTon. -Oblg. bis 1907 J 93.506 MRMariendurg Mlawtaw. Stadtberger Hütte 423238 h 7d. Odlg. bis 1908 4 1166,5006 Otpreußiſche Südbahn 5 5 110,006 Wurm-Rerier e Jal142,2503. G Dörſtewitz

Fried mann d O Bankgesehäſt, Fcul[e c. S., Ieipuigerstr. An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,
CLreditsewährung, Verzinsung von Baareinlagen,

Zyvothexen- Vermittelung ete.
m

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87, Mit 1 Beilagg
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